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woran id) feineSjvegS gweifle, fo ift für unS fene
©efahr in ber Snfanterie untergttgctjen; im ©egen=
ttjeit wevben wk binnen Kuvgem wieberum benjeni»

gen heroorragenbcn ©tanbpttnft einnehmen, ben wir
gu ben 3riten unfereS ©ctjöpferS eingenommen tja»
ben, unb werben wir nicht nur in uufetm Sater»
tanbe Jebem ©olbaten gum Sorbilbe bienen, fonbern
auch öon unfern «Kadjbarn als «JKufter ächter Krie»

ger bewttnbert werben.

Unb bann, — fottte bie ©tunbe ber ©efahr einft
fehtagen, rufen wir muttjig unfern geinben entgegen:

«Bottt bie ©chweiger Sbr beftegen?

Halt! An ihren ©rengen liegen
Sapfere «Bädjter, mttthentftammt,
©rüne ©chüfccn, gut hcfdjoffen,
Klein an 3atjl bod) ttnüerbroffen,
Sanboft'S guter 3ud)t entflammt!

3üridj, ben 21. «JKat 1865.

BataittonSfommanbant.

Cltteltett,
1.

2.
3.

4.

5.

6.

7.
8.

9.

10.

11.

12.

13.
14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.
21.
22.

23.
24.

©atomon Sanbott. ©in ßtjaraftcrbilb oon
«Daüib Heß« 3ürid) 1820.

©djüfcenntanbate 1504, 1585, 1660, 1676.

3wei Driginatoorträge üon ©at. Sanbott, 7.

Apvil 1769 unb 12. San. 1770.

«KeuJaljrSf'upfer ber mititärifchen ©efeflfdjaft
in 3üridj. 1744—1798.

«Protofoüe ber «JKatty. «JKitit. ©efellfcbaft üon
1818—1827.

©eog.=ftatiftifd)cS Hanb-Sertfon. Aarau 1827.

©djweigergefdjichte oon «JKütter. 3ürich 1849.

Sortrag üon H- «JKaJor Ufteri.
Sortrag üon H« Oberft o. ©roß, 14. Dft.

1797.
«DaS leichte gußüotf 1797. Sortrag in ber

«JK. «JK., oon ©enerat Sinter gehalten.
3- H- SKetjerS «Jtuinen oon Unterwalben.

3üridj 1801.

©rergierregtement für teidjte Sruppen 1807.

3nrich.
©runbfäfce ber getbbefeftigung. ©täfa 1861.

Reglement für bie ©cbarffdjüfcen 1822. 3«=
rieh,

©rergierregtement für bie eib$. ©cbarffdjüfcen.
Sern 1848.

«Die ©rtebuiffe ber ©ctjweigerfompagnie in

Senebig, üott S^t). «Debmnner 1849.

©onntagSpofi 1865, «Kr. 13.

©cbweig. «JKithär=3ritung 1865, «Kr. 15.

Sortrag oon Kommanbant He&* ®aS 13.

©chüfcenbataitton.
«B. «KüftowS fteiner Krieg,
ü. «Dedcr'S fteiner Krieg.
Exercice et manoeuvres des chasseurs k

pied 1845.

«Küftow, getbgug in Statien 1859.

©ibgen. Brigabenfcbttle 1857.

25. «Die öftreich. SägerforpS. «JKan. ü. ©tabtratfj
«JKeier.

26. Deftr. «JKilit.-3ehfcbrift üon ©treffteur. 1860
bis 1863.

27. Sorträge in ber «JK. «JK. ©efellfcbaft: /
1) ©djarffdjüfcenljauptm. ©fdjer im Berg.

15 «Deg. 1820.
Sem er f. Dberftft. «Reinadjer, 8. «Deg. 1820.

Dberft Ott, 15. «Deg. 1820.

2) ©charffdjüfcenhauptm. ©feber im ©teiu»

*of.
3) JKaJor Ufteri, 6. gebr. 1824.

28. o. «Bittich, bie ital. Armee oou 1865.

lieber üorpoflentrtenfl.

(gortfefcung.)

©chießen mit gwei Kugeln.
«Diefe ©ctjttßart hat ben Borttjeh fehr gefährlich

gu fein unb beinahe ftcher auf eine mittlere ©nt=

fernung üon 150 «JKcter einen «JKann auS einer

©rttppe gu tobten, fei eS, baß ein eingiger üon fcen

beiben Kugeln gugtrich. getroffen werbe, fei eS, baß

in golge beS ftch trennenS ber Kugeln ihrer gwei

getroffen Werben.

Auf bie «Diftang üon 25 bis 100 «JKeter ifi biefe

Art gu fchießen üiel wirffamer als bie gewöhnliche;
aber unter 25 «JKeter ift baS AuSeinanbergetjen fcer

gwei Kugeln fo unbebeutenb, baff bie «Birfung in
ber «Jteget feine anbere ift atS bie, eine boppette

SBunbe gu machen, beren einer Sheit freittdj ge»

wohnlich bie efclen Sbeile üerlefct.
«JKan fdjießt auf biefe «Beife fetjr fdjnetl, wirfc

aber wegen ber bebeutenben Serftärfung beS «Jtüd»

ftoßeS baoon fchnett ermübet; überbieß wirb babei

fcie «JKunition fchnett üerbraudjt.
«DaS ©chießen mit gwei Kugeln wirfc tjäuftg an»

gewanbt: auf getbwachen unb üor Hinterhalten, fceS

SagS unfc bei «Jcacht, bei fcer Sertbeifcigung oon

Btodtjäufern je. te.

«Bir haben fcie Sortheite wie fcie «Kacbttjetle fcie»

fer ©chußart angeführt, aber eS muß beigefügt wer»

fcen, fcaß fcer Berbrauä) oou «JKutihion, fo bebeutenb

fcerfetbe auch fein möge, in Betracht fcer «Jftefultate,

fcamh ergiett werfcen, nicht itt Anfdjlag gebracht wer»
fce« barf.

«DaS Safcett mit gwei Kttgeltt geflieht ebenfo lefdjt
unb fchnett atS mit einer Kugel.

3ft baS ©ewebr auf gewöhnliche Art gelabett, fo

wirb einfach eine gweite Kugel tjtneingetban unfc mit
fcem «Papier fcer gweiten «Patrone, fceren «Putoer auS*

gefchüttet worfcen, fefigepfropft.
Sft fcaS ©ewebr noch nicht getafcen, fo fchüttet

mau fcaS putoer einer «Patrone itt Sauf, uaetj bie?

fem läßt man in benfelben eine bloße Kugel, fc. h»

— 235 —
woran ich keineswegs zweifle, so ist für uns kene

Gefahr in der Infanterie unterzugehen; im Gegentheil

werden wir binnen Kurzem wiederum deujeni-
gen hervorragenden Standpunkt einnehmen, den wir
zu den Zeiten unseres Schöpfers eingenommen
haben, und wcrden wir nicht nur in uuserm Vaterlande

jedem Soldaten zum Vorbilde dienen, sondern
auch von unsern Nachbarn als Muster ächter Krieger

bewundert werden.

Und dann, — sollte die Stunde der Gefahr einst

schlageu, rufen wir muthig unsern Feinden entgegen :

Wollt die Schweizer Ihr besiegen?

Halt! An ihren Grenzen liegen
Tapfere Wächter, mutheutflammt,
Grüne Schützcn, gut beschossen,

Klein an Zahl doch unverdrossen,
Lcmdolt's guter Zucht entstammt Z

Zürich, den 21. Mai 1865.

Bataillonskommandcmt.

Quellen.
1.

2.
3.

4.

5.

6.

7.
8.

9.

10.

11.

12.

13.
14.

15.

16.

17,

18.

19.

20.
21.
22.

23.
24.

Salomon Landolt. Ein Charakterbild vou
David Heß. Zürich 1820.

Schützcnmandate 1504, 1585, 1660, 1676.

Zwei Originalvorträge von Sal. Landolt, 7.

April 1769 und 12. Jan. 1770.

Neujnhrskupfer der militärischen Gesellschaft

in Zürich. 1744—1798.
Protokolle der Math. Milit. Gesellschaft von

1818—1827.
Geog.-statistischcs Hand-Lerikon. Aarau 1827.

Schweizergeschichte von Müller. Zürich 1849.

Vortrag von H. Major Usteri.

Vortrag von H. Oberst v. Groß, 14. Okt.
1797.

Das leichte Fußvolk 1797. Vortrag in der

M. M., von General Ziegler gehalten.

I. H. Meyers Ruinen von Unterwalden.

Zürich 1801.

Exerzierreglement für leichte Truppen 1807.

Zürich.
Grundsätze der Feldbefestigung. Stäfa 1861.

Reglement für die Scharfschützen 1822.
Zürich.

Exerzierreglement für die eidg. Scharfschützen.
Bern 1848.

Die Erlebnisse der Schweizerkompagnie

Venedig, von Joh. Debrunner 1849.

Sonntagspost 1865, Nr. 13.

Schweiz. Militär-Zeitung 1865, Nr. 15.

Vortrag vou Kommandant Heß. Das
Schützenbataillon.

W. Rüstows kleiner Krieg,
v. Decker's kleiner Krieg.
Lxereiee et manoeuvres àes ekasseurs à,

pisà 1845.

Rüstow, Feldzug in Italien 1859.

Eidgen. Brigadenschule 1857.

in

13.

25. Die östreich. Jägerkorps. Man. v. Stadtrath
Meier.

26. Oestr. Milit.-Zeitschrift von Streffleur. 1860
bis 1863.

27. Vorträge in der M. M. Gesellschaft:

1) Scharfschützcuhauptm. Escher im Berg.
15 Dez. 1820.

Bemerk. Oberstlt. Remâcher, 8. Dez. 1820.

Oberst Ott, 15. Dez. 1820.

2) Scharfschützenhauptm. Escher im Stein¬

hof.
3) Major Usteri, 6. Febr. 1824.

28. v. Wittich, die ital. Armee von 1865.

Ueber Vorpostendienft.

(Fortsetzung.)

Schießen mit zwei Kugeln.
Diese Schußart hat den Vortheil sehr gefährlich

zu fein und beinahe sicher auf eine mittlere
Entfernung von 150 Meter einen Mann aus einer

Gruppe zu tödten, fei es, daß ein einziger von den

beiden Kugeln zugleich getroffen werde, sei es, daß

in Folge des sich trenueus der Kugeln ihrer zwei

getroffen werden.

Auf die Distanz von 25 bis 100 Meter ist diese

Art zu schießen vicl wirksamer als die gewöhnliche;
aber unter 25 Meter ist das Auseinandergehen der

zwei Kugeln so unbedeutend, daß die Wirkung in
der Regel keine andere ist als die, eine doppelte

Wunde zu machen, deren einer Theil freilich
gewöhnlich die edlen Theile verletzt.

Man schießt auf diese Weise sehr schnell, wird
aber wegen der bedeutenden Verstärkung des

Rückstoßes davon schnell ermüdet; überdieß wird dabei

die Munition schnell verbraucht.
Das Schießen mit zwei Kugeln wird häufig

angewandt: auf Feldwachen und vor Hinterhalten, des

Tags uud bet Nacht, bei der Vertheidigung von

Blockhäusern:c. :c.

Wir haben die Vortheile wie die Nachtheile dieser

Schußart angeführt, aber es muß beigefügt werden,

daß der Verbrauch von Munition, fo bedeutend

derselbe auch sein möge, in Betracht der Resultate,

damit erzielt werden, nicht in Anschlag gebracht werden

darf.
Das Laden mit zwei Kugeln geschieht ebenso leicht

und schnell als mit einer Kugel.

Ist das Gewehr auf gewöhnliche Art geladen, fo

wird einfach eine zweite Kugel hineingethan und mit
dem Papier der zweiten Patrone, deren Pulver
ausgeschüttet worden, festgepfropft.

Ist das Gewehr noch nicht geladen, so schüttet

man das Pulver einer Patrone in Lauf, nach diefem

läßt man in denselben eine bloße Kugel, d. h.
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ohne «Papier gleiten unb fefct barauf eine gweite

Kugel mit ber «ßapiertjülfc, wetdje als «Pfropf bicnt
unb beibe ©efeboffe fefifjätt. ©ine eingige «Putoer»

labung ifi genügenb unb fott bei biefer «Beife gu

fdjicßen niemals mehr «Putoer üerwenbet werben.

©epaarte Kugeln.

«Die ©rfatjrung tjat gegeigt, wie üorgügtidj bieß

©üftem ift, wcldjeS öfters angewenbet wirb, unb bei

welchem bie «Birfung bie ift, baß bie Kugeln ftch

weniger üon einanber entfernen, unb üiefleiebt audj

bk ©enauigfeit beS ©djuffeS auf bk gewöhnlichen
«Diftangen gu erhöhen.

«DaS Serfahren hiebet ift fotgenbeS:
«JKan ficht gwei Kugeln giemlich feft ancinanber,

inbem man Jeber eine ©teile bis auf 2 bis 3 «JKilti»

meter «Durdjmeffer flach ahfehneibet, bie gwei Kugeln
an biefen flachen ©teilen feft auf einanber brüdt
unfc beibe in biefer Sage in entgegengefefcter «Jtich»

tung umbretjt. «Dicß genügt, um fte gicmlid) feft
mit einanber gtt oerhinben.

«JKan fann auf biefe «Beife eine gewiffe Angaljl
Kugelpaarc gum SorauS tjerridjten unb bem ©otba»

ten gur Scr.oatjrung itt • ber H^fentafche ober ber

«Patrontafdje übergeben.
«Die Sabung wirb natürlicher «Beife bcwerfftetligt

inbem ein folcbeS Kugelpaar ftatt ber Kugel ber

«Patrone in ben Sauf gebracht uub barin üerntittetft
eineS «papierpfropfenS feftgehatten wirb.

«Birb auf biefe «Beife mit gwei mit einanber üer»

bunbenen Kugeln gcfdjoffen, fo muß immer fcie Kit»
gel ber «Patrone, bereu «putoer fcagu üerwenbet wirb,
bei ©ehe getban werben ; wollte mau mit brei Kit»
gelu fctjießen, fo würbe ber «JKann, fogar burdj ei»

neu eingigen ©chttß, fo ftarf an ber ©chttlter ge»

quetfdjt, baß er nidjt int ©tanbe wäre einen gweiten
@d)uß abgugeben.

«DaS Serfahren, auf biefe «Beife bie Kugeln gu

paaren, ifi auSgegeidjnet unb befonberS bei Serttjri»
bigung oon Hinterhatten am Sage, üon Slodljäu»
fem K. angttwenben; — überhaupt bei allen ©de»

gentjehen, wo man auf 50 bis 100 «JKeter gegen

Zahlreiche SruppS gu fämpfen tjat.
AIS auSnahntSweife anguwenbenbe ©djußart ift

biefelbe fehr gu empfehlen, wäre aber gu bcfdjwcr»

lieh, fa fogar unmöglich, wollte man fte atS gewöhn»

liehe ©djußart fürS ®efed)t einführen, inbem fcer

fiarfe «Jtüdfioft in fcie Sänge nicht auSgutjaften wäre.

©chteßeu mit in üier Sheile gerfdjnit»
tetten Kugeln.

Auf fteine «Difiattgen ifi fciefe Art gtt fdjteßett bem

üorljergetjenfcen um SieleS oorgugieljen, inbem fcie»

fetbe nicht mehr ermüfcct als bie gcwöljntidje «Beife

unb weit fcie. ©treuuug fcer «-Projeftite üiel bebeuten»

fcer uub fomit fcie «Birfung auf fcie fteinen «Diftan»

gen, auf fcie fte angewenfcet wirfc, größer ift. «JKan

fann annehmen, fcaß auf eine mittlere «Diftang üon

50 «JKeter, wenigftenS einer fcer üier Sbeile fcer Ku=

gel fcaS 3ht erreichen werfce, wätjrenfc fcie anfcern

eine ©treuttng üon 1 bis 2 «JKeter ergeben werben.

Auf 10 bis 15 «JKeter ift bie ©treuuug fchon bebeu»

tenb genug, um heim ©chießen auf eine ©rttppc oon
Seuten wenigftenS gwei Sreffer gu geben.

«Die Anfertigung unb baS Saben biefer «Projeftile

ift äußerft einfach-
«JKan fann ohne ©djwierigfett eine Steifugel oer»

mittetft eineS SafdjenmefferS unb eineS harten ©e»

genftanbeS, beffen man ftdj als Hammer bebient,
eineS ©tcinS g. B., gerfdjneiben.

Um gu laben wirb guerft baS «Putoer attein in
ben Sauf gefdjüttet, bann cht «Papierpfropfen auf»
gefefct; bie üier ©tüde fcer Kugel werben hierauf in
ein ©tüd «Papier gewidett unb wie-eine Kugel ge»

laben unb enbtidj ein gweher «-Papierpfropf barauf
feftgeftoßen. «JKan fann fogar bie Kugelfiüde in ben

Sauf bringen, ohne fte cinguwideln, unb inbem man
einfach einen gweiten «-Pfropf barauf ¦•fefct- «Dieß tefc»

ierc Serfahren hat üietteidjt fogar ben Borttjeil, eine

größere ©treuuug Ijerheigufütjrcn, wae immer beim

©chießen auf fteine «Diftangen üon großem Sor»
ttjrite ift.

«Die eingetnen <BtMe ber Kugel fönnen aud) an

ihren Kanten abgerunbet unb fogar annätjernb auf
eine mehr ober weniger regelmäßige fpljärifdjc gorm
gurüdgeführt werben. «Diefe Dpcration trägt üiel

bagu hei, bie «PcnetrationSfraft biefer «projeftile gu

üermetjrcn, waS befonberS beim ©djießen auf 30 bis
40 «JKeter oon «Bicbtigfeh ift.

«JKan fann fogar 6 bis 8 SievtetSfugetn laben,
otjne baff ber «Jtudftoß fo unerträglich toirb, wie
beim ©djießen mit 2 Kugeln. «Diefe Slrt gu laben,
wirb mit großem Borttjeil angewenbet, wenn eS ber

Uehevftuß ber «JKunhiou geftattet.
«DaS ©chießen mit afcgerunbeten Kugeftt}ri!cn hat

üiete Aeljttudjfeit mit bem ©djießen mit grobem

©djrot, welches wir weiter unten beljanbeln werben,
aber eS tjat ben «Kadittjcil einer unregelmäßigem
©treuung unb geringerer «Birfung begügtieb fcer

««Penetration.
«Die Kugelfiüde, welche nidjt abgerunbet werben,

haben weniger «-penetrationSfraft als bk fo berge»

ridjteten. «Die erftern üerttrfadjen üietteidjt oermöge
beS «JteißenS ber fcharfen Kanten in ben «Beicbtljei»

ten gefätjrlidiere «Bunben, aber fcie Sefctent werben

eher ben Bruch eineS wichtigen KörpertljeilS tjerbei»

führen unb baburch ben «JKann gum ©tetjen bringen.

«Die einen fönnen nötigenfalls mit Sorttjrii
bis auf 20 bis 30 ©djritte angewenbet werben; —
bie lefctem bagegen ftnb noch fehr wirffam bis auf
eine ©ntfernung üon 40 ober 50 «JKeter.

Unter ben befonbern Umftänben, oou betten wir
Ijier fpredjen, möchte eS üoribeittjaft fein, wenn Jeber

«JKann beftänbig mit 4 bis 5 in üier ©lüde ge»

fchnittene Kugeln, beren eingelne Sbeile an ben fetjar»

fen Kanten abgerunbet fein müßten, oerfeben wäre.

©cbüffe mit grobem ©djrot.

«Berben tjieju flehte Kugeln üom ©ewicljt üon

100 bis 120 aufS Kilogramm unb bereu Je 6 bis 8

auf ein «JKat getafcen werfcen, üerwenbet, fo muß bie
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ohne Papier gleiten und setzt darauf eine zweite

Kugel mit der Papierhülse, wclche als Pfropf dicut
und beide Geschosse festhält. Eine eiuzige Pulverladung

ist genügend und foll bci dieser Weise zu
schießen niemals mchr Pulver verwendet werden.

Gepaarte Kugeln.

Die Erfahrung hat gezeigt, wie vorzüglich dieß

Sttstem ift, welches öfters angewendet wird, uud bei

welchem die Wirkung die ist, daß die Kugeln sich

weniger von einander entfernen, und vielleicht auch

die Genauigkeit des Schusses auf die gewöhnlichen

Distanzen zu erhöhen.

Das Verfahren hiebe! ist folgendes:
Man klebt zwei Kugeln ziemlich fest aneinander,

indem man jeder eine Stelle bis auf 2 bis 3 Millimeter

Durchmesser flach abschneidet, die zwei Kugeln
au diesen flachen Stellen fest auf einander drückt

und beide in dicser Lage in entgegengesetzter Richtung

umdreht. Dieß genügt, um sie ziemlich fest

mit eiuander zu verbinden.
Man kann auf diese Weise einc gewisse Anzahl

Kugelpaarc zum Voraus Herrichten und dem Soldaten

zur Verwahrung in der Hosentasche oder der

Patrontasche übergeben.

Die Ladung wird natürlicher Weise bewerkstelligt
indem ein solches Kugclpaar statt der Kugcl der

Patrone in den Lauf gebracht uud darin vermittelst
eiues Papierpfropfcns festgehalten wird.

Wird auf dicse Weise mit zwei mit einander
verbundenen Kugeln geschossen, so muß immer die Kugcl

dcr Patrone, dcren Pulvcr dazu vcrwcudet wird,
bci Seite gethan werden; wollte man mit drei

Kugeln schießen, so würde der Mann, sogar durch

einen einzigen Schuß, so stark an der Schulter
gequetscht, daß er nicht im Stande wäre einen zweiten
Schuß abzugeben.

Das Verfahren, auf diese Weise die Kugeln zu

paarcu, ist ausgezeichnet und besonders bei Vertheidigung

von Hinterhalten am Tage, von Blockhäusern

zc. anzuwenden; — überhaupt bei allen
Gelegenheiten, wo man auf 50 bis 100 Meter gegen

zahlreiche Trupps zu kämpfen hat.
Als ausnahmsweise anzuwendende Schußart ist

dieselbe sehr zu empfehlen, wäre aber zu beschwerlich,

ja sogar unmöglich, wollte man sie als gewöhnliche

Schußart fürS Gefecht einführen, indem der

starke Rückstoß in die Länge nicht auszuhalten wäre.

Schießen mit in vier Theile zerschnit¬
tenen Kugeln.

Auf kleine Distanzen ist diese Art zu schießen dem

vorhergehenden um Vieles vorzuziehen, indem
dieselbe nicht mehr ermüdet als die gewöhnliche Weise

und weil die. Streuung der Projektile viel bedeutender

und somit die Wirkung auf die kleinen Distanzen,

auf die fie angewendet wird, größer ist. Man
kann annehmen, daß auf eine mittlere Distanz von
50 Meter, wenigstens einer der vier Theile der Kugel

das Ziel erreichen werde, während die andern

eiue Streuung von 1 bis 2 Meter ergeben werden.

Auf 10 bis 15 Meter ist die Strcuuug schon bedeutend

genug, um bcim Schicßcu auf eiue Gruppe vou
Leutcu wcuigstcus zwci Treffer zu geben.

Die Anfertigung und das Laden dieser Projektile
ist äußerst einfach.

Man kann ohne Schwierigkeit eine Bleikugel
vermittelst eines Taschenmessers und eines harten
Gegenstandes, dessen man stch als Hammer bedient>

cines Steins z. B., zerschneiden.
Um zu laden wird zuerst das Pulver allein iu

dcn Lauf geschüttet, dann cin Papierpfropfen
aufgesetzt; die vier Stücke dcr Kugel werden hierauf in
ein Stück Papier gewickelt und wie-cine Kugcl
geladen und endlich ein zweiter Papicrpfropf darauf
festgestoßen. Man kann sogar dic Kugelstückc iu den

Lauf bringen, ohnc sic einzuwickeln, uud iudem man
einfach cincn zweiten Pfropf darauf -setzt. Dieß letztere

Verfahren hat vielleicht sogar den Vortheil, cinc

größere Strcuuug herbeizuführen, was immcr beim

Schießen auf kleine Distanzen von großem
Vortheile ist.

Die einzelnen Stücke der Kugel können auch an

ihren Kanten abgerundet und sogar anuäherud auf
eine mehr oder weniger regelmäßige sphärische Form
zurückgeführt werden. Diese Operation trägt viel

dazu bei, die Pcnetrntiouskraft dicscr Projektile zu

vermehren, was besonders bcim Schießen auf 30 bis
40 Meter von Wichtigkeit ist.

Man kann sogar 6 bis 8 Vicrtelskugeln laden,
ohne daß der Rückstoß so unerträglich wird, wie
beim Schießen mit 2 Kugeln. Diese Art zu laden,
wird mit großem Vortheil angewendet, wcun es dcr

Ueberfluß der Munitiou gestattet.
Das Schießen mit abgerundeten Kugeltheilen hat

viele Aehnlichkeit mit dcm Schießen mit grobem

Schrot, welches wir weiter unten behandeln werden,
aber es hat den Nachtheil einer unregelmäßigern
Streuung und geringerer Wirkung bezüglich der

Penetration.
Die Kugelstucke, welche nicht abgerundet werden,

haben weniger Penetrationskraft als die so

hergerichteten. Die erstern verursachen viclleicht vermöge
des Reißens der scharfen Kanten in den Weichtheilen

gefährlichere Wunden, aber die Letztern werden

eher den Bruch eines wichtigen Körpertheils herbeiführen

und dadurch den Mann zum Stehen bringen.

Die einen können nötigenfalls mit Vortheil
bis auf 20 bis 30 Schritte angewendet werden; —
die letztern dagegen sind noch sehr wirksam bis auf
eine Entfernung von 40 oder 50 Meter.

Unter den besondern Umständen, von denen wir
hier sprechen, möchte es vortheilhaft sein, wenn jeder

Mann beständig mit 4 bis 5 in vier Stücke

geschnittene Kugeln, deren einzelne Theile an den scharfen

Kanten abgerundet fein müßten, versehen wäre.

Schüsse mit grobem Schrot.

Werden hiczu kleine Kugeln vom Gewicht von

100 bis 120 aufs Kilogramm und deren je 6 bis 8

auf ein Mal geladen werden, verwendet, so muß die
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«Birfung unter fonft gteidjen Umftänben bebeutenb

größer fein, als biejeuige oon gerfdjnhtenen Kugeln,
otjne baß ber @d)üfce metjr ermübet wirb. Bier
©djüffe auS einem Serfted auf eine ©nippe oon
20 Arabern, in einer ©ntfernung oon 25 «JKetern

abgefdjoffen, würben bie «Birfung eineS Kartätfdj»
fdjuffeS mit feinen 30 Kugeln tjaben.

«Der «Kacbttjeit biefer ©chußart befiehl in ber

©djwierigfeh im gelbe ftch grobeS ©djrot gu üer»

fdjaffen. «Diefe ©djwierigfeh faßt ftch aber teicht

übevwinben; man braudjt nur oor bem Abmarfcb
Va Kilogr. ©chrot per ©cfdjwaber gu laufen unb

baSfelbe ben Kovporalcn gur Aufbewahrung gu über»

geben unb fte bafür oerantwortlidj gu madjen.
©ine gewiffe Angabt ®ewetjrc Jeber Kompagnie,

bie auf gelbwadje fommanbirt wäre, toürbe Jewci»

ten mit foteben ©efdjoffen gefaben unb bamit Jewei»

ten bie ©djiibwacben bewaffnet. Hake ftd) feine

©elegenheit gegeigt, biefe ©ewetjre toSgttfeuern, fo

würben fte mit bem ©djußgietjcr entlaben unb bie

«Projeftile ben bafür üerantworttidj gemadjteu Kor»

poralen wieber gugeftettt.

Auf fciefe unfc ähnliche «Beife fönnen eine «JKenge

©djwierigfeiten überwunfcen unfc «JKaßregeln oon

ungweifeltjaftem «Kufcen ausführbar gemadjt werben.

«Diefe ©chußart ifi übrigens unfereS «BiffcnS nir»

genbS übtidj. «JKan evfefct fte gewötjnlidj buvdj bie»

Jenigen mit in 4 BtMe gefdjnittcnen ober mit gwei

Kugeln, wetdje aber beibe offenbar weniger oorttjeif»

baft ftnb. «Diefetbe wäre üon großer «-Birfung in
ben Serfteden unb befonberS bei Bertbeibiguug ftei»

uev getbwerfe, ühevtjaupt in alten gälten, wo auS

geringer ©ntfernung auf «Waffen gefeuert werben

muß.
«Bir tjaben bis babin fcie Hinterhalte atS in ge»

räufdjtofer ©title üerfjarrenbe galten betrachtet, burdj

welche gefährliche «Deboudje'S gebedt werben unb itt
Weldjen ftch alle biejenigen fangen fotten, bte ftch

eingeln an fte heranwagen, ©oleher Slrt ftnb audj

wivflid) bie meiften nächtlidjen Hinterhalte.
©S erübrigt unS noch, gur Serüottfiänbigung bie»

feS Kapitels, üon fcen in größerm «JKaßftabe ange»

legten Serfteden gu fpredien, wetdje manchmal wätj»
renfc ernftljaften Angriffen auf gelbwadjen geitweife

befefct werben, ©ine folche Unternehmung ift Jebodj

als' ein einfacher Hanbftreidj gu betradjten, welcher

niemals metjr als 50 bis 60 «JKann erforbert. 3n
wichtigem gätlen müßte gu ben auS bem Sager ab=

gufenbenbett Serftärfungen 3uffudjt genommen wer»

bett, unfc eS fatten fciefe nicht mehr fpegiett itt fcie

Kategorie fcer üon einer getfcwadje auSgufütjrenfcen

Unternehmungen.
Sft am Sage ober währenb einer bitten «JKonb»

nacht eine gatjtreidje Sruppe ftgnatiftrt worfcen, wel»

che iu feinbfetiger Abftdjt gerabe auf baS Sager toS

marfdjirt, fo tjat ber Kommanbant ber getbwache

oon ftd) auS gu entfdjeiben, waS er Je nadj ber

©tärfe beS geinbeS unb ber Stngatjl oerfügbarer
Seute feines «PoftenS gu ttjttn hat. Sft er nidjt in
ber Serfaffung gu wiberftetjen, fo hat er unoergüg»

lieh im Sager Serftärfung gu oertangen; im ent»

gegeugefefcten gälte ergreift er folgenbe «Dcaßregeln.

«Die ©djilbwadjen werben näher an bie gelbwadje
tjeraugegogen, um gu oerljinberu, baß fte aufgehoben
werben. «Der befonberS attSgefefcte äußere ober «Kc=

benpoften wirb burdj bie Hälfte ober einen «Dritttjcil
bev Seute, wetdje auf ben gwei anbern -Poften oer»

fügbar bleiben, üerftärft; ber «Jteft fott für ben Au»

genbtid genügen, um biefe gwei anbern «ßoften ber

gelbwadje gu oertljribigen.
«Die Kompagnie, weldje auf biefe «Beife guv Hälfte

üereinigt ift, ttjeilt ftdj nun in gwei 3üge, bereu

einer, unter bem Kommanbo beS gelbwadjtfommau»
bauten, ftdj hinter irgenb einer «Dedung inS Serfted
legt ober auf ben Saud) nicberlicgt ttnb gwar gang
nahe ber «Direktion, in wetdjer bie Araber üorrüden,
unb fo nafje als möglich beim angegriffenen «Poften;
fcer anbere 3ug, unter bem Kommanbo eineS anbern

DfftgierS, nimmt mit Seohadjtung ber größt mögli»
eben Sorftdjt ungefähr bunbert ©djrittc weiter unb

außerhalb ber «Direftion beS geinbeS, bev in gotge
beffen gwifdjen gwei geuer gerattjen fott, eine üerbedte

©tettung.
©inb bie gwei Abthcilungen auf biefe «Beife auf»

geftettt, fo erwarten fte in größter ©title fcen gün»
fügen Augenblirf. ©in ober gwei gur Seohadjtung
beS geinbeS begeidjuete Seute begcicljncn auf Jebem

«-poften ben Dfftgieren burch 3ftd)en bie [Richtung,
bie ber geinb einfdjtägt.

Aenbcrt biefer fefctere bie «Jtidjtung, bte er guerft

cingufchtagen fehien, fo folgen bie gwei im Serfted
liegenbett SHe bemfelben in ber neuen «Jtidjtung,
inbem fte ftd) immer fo üiel möglid) üerbergeu.

Sft ber geinb auf 50 bis 60 ©djrittc tjerange»

fommen, fo gehen beibe 3üge auS itjren Serfteden
gteichgeitig geuer auf itjn unb ftürgen ftd) unmittel»
bar barauf mit gefälltem SaJonet auf benfelben.
«KiematS tjatten bie Araber einem fotdjen «Angriffe

©tanb, fo gahfreid) fte aud) fein mögen; fte ergvei»

fett mit Hintcrtaffung ber Sobtcn unb Secwunbeten
unb in größter Unorbnung bie gludjt.

«Die Serfotgung fott nach einem foteben Hanbftreidj
niemals weitcrS atS bis auf bie Höhe bev ©djilb»
wadjenlinie fortgefefct werben. Hier angefommen,
wirb bie Kompagnie georbnet, bie @d)itbwachcn wk=
ber aufgeftettt unb Jebe üon fcen anbern «Poften ent»

lehnte Abtheitung fetjrt baljin gurüd. ginbet eS Je»

bodj ber Kommanbant ber gelbwadje für angemef»

fen, fo fann er bem befonberS bebrotjten «Poften eine

bett beiben anbern entnommene Serftärfung bc»

laffen.
Bei foteben Operationen gang befonfcerS ftnb bie

üon unS oben betjanbetten ©djußarten oon auSge»

geidjneter «Birfung. H^t man Weber in üier ©tüde
gerfchnittene Kugeln noch grobeS ©djrot bei ber Hanfc,

fo fott WenigftenS in feben Sauf eine gweite Kugel
auS einer «-Patrone, bereit «-putoer weggcfdjüttet wor»

ben, aufgefefct werben.

Hat eine getbwache einen fo auSgebehnten Ser»

ratnabfdjnht gu beden, baf} brei eingige «Poften atS

Unterftüfcung ber ©d)ilbwad)en nicht genügen, fo

wirb, eljer als baß man lefctere ber ©efahr auSfefct,

aufgehoben gu werben, ofcer fcaß fcurd) «Beglaffeu
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Wirkung unter sonst gleichen Umstände» bedeutend!

größer sein, als diejenige von zerschnittenen Kugeln, i

ohne daß der Schutze mchr ermüdet wird. Vier!
Schüsse aus eiuem Versteck auf einc Gruppe von
20 Arabern, iu eiuer Entfernung von 25 Metern

^

abgeschossen, würden die Wirkung eines Kartätschschusses

mit seinen 30 Kugeln haben.

Der Nachtheil dieser Scbußart besteht in der

Schwierigkeit im Felde stch grobes Schrot zu
verschaffen. Diese Schwierigkeit läßt stch aber leicbt

überwinden; man braucht nur vor dem Abmarsch
V2 Kilogr. Schrot per Geschwader zu kaufen und

dasselbe den Korporalen zur Aufbewahrung zu
übergeben und sie dafür verantwortlich zu machen.

Eine gewisse Anzahl Gewehre jeder Kompagnie,
die auf Feldwache kommandirt wäre, wurde jeweilen

mit solchen Geschossen geladen und damit jcwcilcn

die Schildwachen bewaffnet. Hätte stch keine

Gelegenheit gezeigt, diese Gewehre loszufeuern, so

würden sie mit dem Schusiziehcr eurladen und die

Projektile den dafür verantwortlich gemachten

Korporalen wieder zugestellt.

Auf diese und ähnliche Weise könncn eine Menge
Schwierigkeiten überwunden und Maßregeln von

unzweifelhaftem Nutzeu ausführbar gemacht werden.

Diese Schußart ist übrigeus uufcres Wissens

nirgends üblich. Mau ersetzt sie gewöhnlich durch

diejenigen mit in 4 Stücke geschnittcucu oder mit zwei

Kugelu, welche abcr beide offenbar weniger vortheilhaft

sind. Dieselbe wäre von großer Wirkung in
den Verstecken und besonders bei Vertheidigung kleiner

Fcldwcrke, überhaupt in allen Fällen, wo aus

gcriuger Entfernung auf Massen gefeuert werden

muß.

Wir haben bis dahin die Hinterhalte als in
geräuschloser Stille verharreude Fallen betrachtet, durch

welche gefährliche Debouches gedeckt werden und in
welchen stch alle diejenigcn fangen sollen, die sich

einzeln an sie heranwagen. Solcher Art sind auch

wirklick die meisten nächtlichen Hinterhalte.
Es erübrigt uns noch, zur Vervollständigung dieses

Kapitels, von den in größerm Maßstabe
angelegten Verstecken zu sprechen, welche manchmal während

ernsthaften Angriffen auf Feldwachen zeitweise

besetzt werden. Eine solche Unternehmung ist jedoch

als ein einfacher Handstreich zu betrachten, welcher

niemals mehr als 50 bis 60 Mann erfordert. In
wichtigern Fällen müßte zu den aus dem Lager

abzusendenden Verstärkungen Zuflucht genommen werden,

und es fallen diese nicht mehr speziell in die

Kategorie der von einer Feldwache auszuführenden

Unternehmungen.

Ist am Tage oder während einer hellen Mondnacht

eine zahlreiche Truppe signalisirt worden, welche

in feindseliger Absicht gerade auf das Lager los

marschirt, fo hat der Kommandant der Feldwache

von stch aus zu entscheiden, was er je nach der

Stärke des Feindes und dcr Anzahl verfügbarer
Leute seines Postens zu thun hat. Ist er nicht in
der Verfassung zu widerstehen, so hat er unverzüglich

im Lager Verstärkung zu verlangen; im

entgegengesetzten Falle crgrcift cr folgende Maßregeln.

Die Schildwachen werden näher an die Feldwache

herangezogen, um zu verhindern, daß sie aufgehoben
wcrdcn. Dcr besonders ausgesetzte äußere oder
Nebenkosten wird durch die Hälfte oder ciucn Drittheil
der Leute, welche auf den zwci andcrn Posten
verfügbar bleiben, verstärkt; der Rest soll für dcu

Augenblick genügen, um diese zwei andern Posten der

Feldwache zu vertheidigen.

Die Kompagnie, welche auf diese Weise zur Hälfte
vereinigt ist, theilt sich nuu in zwei Züge, dcren

einer, unter dem Kommando des Feldwachtkomm.au-

danten, sich hinter irgend einer Deckuug ins Versteck

legt oder auf den Bauch nicdcrlicgt und zwar ganz
nahe der Direktion, in welcher die Arabcr vorrücken,
und so nahe als möglich bcim angegriffenen Posten;
der andere Zug, unter dem Kommando eines auderu

Offiziers, nimmt mit Beobnchtuug dcr größt mögli-
chcn Vorsicht ungefähr hundert Schritte weiter und

außerhalb der Direktion des Feindes, der in Folge
dessen zwischen zwei Feuer gerathen soll, cine verdeckte

Stellung.
Sind die zwci Abtheilungen auf dicse Weise

aufgestellt, so erwarteu sie iu größter Stille dcn

günstigen Augenblick. Ein oder zwei zur Beobachtung
des Feindes bezeichnete Lcutc bezeichnen auf jcdcm
Postcn deu Offizieren durch Zeichen die Richtung,
die der Feind einschlägt.

Aendcrt dieser letztere die Richtung, die er zuerst

cinznschlagen schien, so folgen dic zwci im Versteck

liegenden Züge demselben in der ncuen Richtung,
indem sie sich immcr so vicl möglich verbergen.

Ist der Fcind auf 50 bis 60 Schrittc
herangekommen, fo geben beide Zügc aus ihreu Verstecken

gleichzeitig Feucr auf ihn uud stürzen sich unmittclbar

darauf mit gefälltem Bajonct auf denselben.

Niemals halten die Araber einem folchen Angriffe
Stand, so zahlreich sie auch sein mögen; sie ergreifen

mit Hinterlassung der Todten uud Verwundeten
und in größter Unordnung die Flucht.

Die Verfolgung soll nach cinem solche,, Handstreich
niemals wcitcrs als bis auf die Höhc der

Schildwachenlinie fortgesetzt wcrdcn. Hicr angekommen,
wird die Kompagnic geordnet, die Schildwachcn wieder

aufgestellt und jede von den andern Posten

entlehnte Abtheilung kehrt dahin zurück. Findet es

jcdoch der Kommandant der Feldwache für angemessen,

so kann er dem besonders bedrohten Posten eine

den beiden andern entnommene Verstärkung
belassen.

Bei solchen Operationen ganz besonders sind die

von uns oben behandelten Schußarten von
ausgezeichneter Wirkung. Hat man weder in vier Stücke

zerschnittene Kugeln noch grobes Schrot bei der Hand,
so soll wenigstens in jeden Lauf eine zweite Kugel
aus einer Patrone, deren Pulver weggeschüttet worden,

aufgesetzt wcrden.

Hat einc Feldwache einen fo ausgedehnten

Terrainabschnitt zu decken, daß drci einzige Posten als

Unterstützung der Schildwachcn nicht genügen, so

wird, eher als daß man letztere der Gefahr aussetzt,

aufgehoben zu werdcn, oder daß durch Weglassen
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berfelben eine Südc in ber Kette gefculbet würbe,
ein üicrter flciner «Poften gebilbet unb gwar auf ber

am wenigften auSgefcfctcn ©eite. «Die brei anbern
befefcen bann in ber angeführten «Beife ben «Jftaum,

beffen «Detfung am widjtigften ift.
«Diefer oievte fteine «Poften (SevbinbungSpoften)

fann nidjt fo ftavf fein wie bie anbern, ba fonft bie

gelbwadje gu fetjr gefdjwächt würbe, ©r beftetjt ge»

wötjnlid) auS 12 bis 15 «JKann, Wetdje nadj Ser»
tjältuiß ihrer ©tärfe oon ben anbern «Soften abge»

geben werben. «Devfelbe erhält bk nämtidje ©ou»

ftgne wie biefe. 0
«Die «Kottjwenbigfeh 4 fteine «Soften aufguftetten,

macht ftdj JebeSmat fütjtbar, wenn baS Serrain fo

burdjfchnittcn ift, baß biefelben, um ftd) gegenfeitig
unterftüfcen gu fönnen, einanber uäljer gerüdt wer»
ben muffen, ©ie tvittet bauptfäd)lidj bann ein, wenn
fcie gelbwadjen weiter als auf 700 bis 800 «JKeter

üom Sager aufgeftettt werben, inbem bann bie gu

bedenbe gronte um fo auSgebetjnter wirb — Je grö»
ßer biefe «Diftang ift,

«Belebe ©rmübung für bie «Bache auch barauS

entfpringen mag, fo fott fte bennod) niemals bie fo»
eben berührte Sorftdjt oernachläfftgen, wenn biefelbe

audj nur irgenbwie nufctid) crfdjcint. «DaS Sortjan»
benfein oon unbewadjtett ober ungebedten Süden

fann bie nachtheiligften gotgen tjaben. Son hier
werben bie bireften Angriffe aufS Sager fommen;
eS ifi ebenfo fciefe Beke, oon ber bie äußern ober

«Kehenpoften üom geinbe umgangen, burdj einen

«Doppelangriff in Unorbnung gebradjt, Ja, burdj Ab»

fehneiben beS «JftütfgttgeS, üotlfommen aufgeriehen
werben fönnen.

2_tferte$ tapitel.

Sertbeifcigung einer gelfcwache im gatte eineS ernft»

liehen Angriffes bei Sag unfc bei ^flaebt.

©S fömmt manchmal oor, fcaß man im Serlaufe
einer ©rpefchiou auf größere feinbliche 3nfammcn»

rottungen flößt, bie man auS irgenb einem ©ruube

nicht fogteid) auS einanfcer fprengen fann. «Diefe

gälte ftnfc eS befonfcerS, in welchen mau oor Ueber=

fällen unfc nächtlichen Angriffen auf fcer Hnt fein

muß, infcem nichts metjr ben «JKutb. ber Araber auf»

fiachelt, als bie Unttjätigfeit beS geinbeS. «Die

«JKöglidjfeh fotetjer Angriffe trittet ein, wenn g. B.
nach einem langen uub müljeüotlen Sagmarfd)e bie

Kolonne inS Herg beS feinblidjen SanbeS eingebrun»

gen ifi, — wenn fcie unerwartete Anfunft eineS ein»

ftußreietjen Häuptlings fcen «JKutb. fcer Araber neu

belebt unb zahlreiche 3ngüge angegogen hat, — wenn

gewiffe Umftänfce begüglich fcer SagcSgeit, materielle

©chwierigfehen tc. gum Abbredjen eineS fcafcurd) re»

futtatloS gebliebenen ©efedjteS gegwungen haben, —
in gotge einer partiellen, wenn audj unbebeutenben

*) § 81 unb 82 be§ neuen «JRegtemeutä über ben ?jeib-

bienft.

«Kiebevlage, Wetdie abex genügt, um ben «J)iuttj unfc

bie ©nergie ber Straber gu oevbeppetn.
Sn allen biefen gälten ift ein Angriff ber Straber

ernfttidj gu befürchten, befonberS wätjvcub ber «Kadjt

— uttb bie gelbwadjen, welche befonberS ihrem er»
ften Anlaufe auSgefefct ftnb, muffen ftdj in bie Ser»

faffung fefcen, bemfelben fcen energifdjften «Biber»

fianb gu leiften.

«Die bei foldjen ©elegetttjehen gu tveffenben Sev»

ttjeibigungSmaßregeln evheifehen oevboppette Slrbeit
unb Sljätigfcit, welche in gewötjnlidjen gälten gu

forbertt eS woljt nidjt angehen würbe.
«Den Dfftgieren oom «Dienft, wetdje eingig bie

febwere Berantwortlidjfeh haben, für bie ©idjerljeit
ber gelbwadjen gu forgen, liegt oor allem oh, gu he»

urtheilen, waS fte gu ttjttn haben, eS fei benn, fte

hätten befonbere Snftruftionen ertjatten.
©S ift bafjev üon ber tjödjften «Bichtigfeit, baß fte

üotlfommen oon bev «Bidjtigfeit ber «Pftidjten burdj»
brungen feien, Welche itjuen burch bie Umftanbe auf»
erlegt werben, bamit fte mit ©charfftttti bie HülfS«
mittel gu oerwenben im ©tanbe feien, wetdje gu ltj=

rer Serfügung fteben.

©ine gelbwadje, welche einem batbigen ernfttidjen
Singriffe auSgefefct ift, fott üom erften Augcnblide
hinweg unb unter ber gang fpegietlen Aufftdjt ber

Dfftgiere fotgenbermaßen eingeridjtet werben.

«Diefe lefctern fotten:
«DaS gange Serrain, welches bie gelbwadje gu be»

fefcen tjat, beuufcen unb auf bk ootlftänbigfie unb
üortheittjaftefte «Beife beefen.

«JcebuhS, Serftede unb natürliche unb fünftlidje
Hinberniffe gur moglidjft langen gortfefcung beS «Bi»

fcerftanbeS fo oorbereiten, baff bem ©olbaten für ben

galt eines Kampfes atte möglidjen Sortljeile für ben»

felben geftchert feien.

©ich Serbinbungen mit ben benadjbavten äußern
unb «Kehenpoften unb bem Sager ftetjern, um gu oer»

hinbevn abgefebnitten gu werben.

©id) burch eine ftrenge «DiSgiptin beftänbig üor
einer Uebermmpetung gefiebert erhatten, Welche ein»

gig in golge Unüorftdjtigfeh, Sßeglaufen ber Seute

unb nidjt weniger gu oerbammenbc Unftugheit her»

beigefüljrt werben fann.
«Der Saft ber Dfftgiere fott biefelben in biefen

gätten oon äußerfter ©efafjr üiel mehr leiten atS

Sbeorien, welche in ihrer immer üon ben Umftäns
bett abfjängenfcen Anwenfcung atten mögtidjen «JKo»

biftfationen unterworfen ftnb. «-Bir glaubeu fcaber

unfern S^eet einer praftifchen Anleitung am beften

gu erreichen, wenn wir hier eine ©pifofce auS fcer

großen ©rpefchiou in Kabelten («JKai bis Snni 1847)
ergähten, welche ttnS einen giemlich üottftätifcigen Be»

griff oon fcem geben gu fönnen fdjrint, waS im be-

fonfcern gatte, mit welchem wir unS fjhr befdjäfti»

gen, getriftet werfcen fann.
«Den 14. «JKai 1847 oon ©etif abgegangen, über»

fdjritt fcie Kolonne fceS ©eneraflieut. Befceau am

fcrhten «JKarfchtage, fcen 16. «JKai, fcie äußerften

©rengen, welche fcie frangöftfeben «Baffen bis fcatjin

nach Kabrjtien l)in erreicht hatten. «Diefe Kolonne

derselben cine Lücke in der Kette geduldet würde,
ein vierter kleiner Posten gebildet und zwar auf dcr

am wenigsten ausgcsctztcu Scitc. Die drci audern
besetzen dann in dcr angcführtcn Weise den Raum,
dessen Deckung am wichtigsten ist.

Dicscr vierte kleine Posten (Verbiuduugsposten)
kann nicht so stark seiu wic die andern, da sonst die

Feldwache zu sehr geschwächt würde. Er besteht

gewöhnlich aus 12 bis 15 Mann, welche nach

Verhältniß ihrer Stärke von den andern Posten
abgegeben werden. Derselbe erhält die uämliche Consigne

wie dicsc. ')
Die Nothwendigkeit 4 kleine Posten aufzustellen,

macht sich jedesmal fühlbar, wenn das Terrain so

durchschnitten ist, daß dieselben, um sich gegenseitig

unterstützen zu können, einander naher gerückt werden

müssen. Sie trittet hauptsächlich dauu ein, wenu
die Feldwachen weiter als auf 700 bis 800 Meter
vom Lager aufgestellt werdeu, iudem dann die zu
deckende Froutc um so ausgcdchutcr wird — je größer

dicse Distanz ist.
Welche Ermüdung für die Wache auch daraus

entspringen mag, so soll sie dennoch niemals die
soeben berührte Vorsicht vernachlässigen, wenn dieselbe

auch nur irgendwie nützlich crschcint. Das Vorhandensein

von unbewachten oder ungedeckten Lücken

kann die nachthciligsten Folgen haben. Von hier
werdeu die direkten Angriffe aufs Lager kommen;
es ist ebenso diese Seite, von der die äußern oder

Nebenposten vom Feinde umgangen, durch einen

Doppelangriff in Unordnung gebracht, ja, durch
Abschneiden des Rückzuges, vollkommen aufgerieben
werden können.

Viertes Kapitel.

Vertheidigung einer Feldwache im Falle eines ernst¬

lichen Angriffes bei Tag und bei Nacht.

Es kömmt manchmal vor, daß man im Verlaufe
cincr Expedition auf größere feiudliche Zusammenrottungen

stößt, die mau aus irgend einem Grunde

nicht sogleich aus einander sprengen kann. Diese

Fälle sind es besonders, in welchen man vor Ueber-

fällen und nächtlichen Angriffen auf der Hut fein

muß, indem nichts mehr den Muth der Araber
aufstachelt, als die Unthätigkeit des Feindes. Die
Möglichkeit solcher Angriffe trittet ein, wenn z. B.
nach einem langen und mühevollen Tagmarsche die

Kolonne ins Herz des feindlichen Landes eingedrungen

ist, — wenn die unerwartete Ankunft eines

einflußreichen Häuptlings den Muth der Araber neu

belebt und zahlreiche Zuzüge angezogen hat, — wenn

gewisse Umstände bezüglich der Tageszeit, materielle

Schwierigkeiten zc. zum Abbrechen eines dadurch

resultatlos gebliebenen Gefechtes gezwungen haben, —
in Folge einer partiellen, wenn auch unbedeutenden

i) § 81 und 82 des neuen Reglements über den Feld¬

dienst.

Niederlage, welche aber genügt, um den Muth und
die Energie der Arabcr zu vcrdoppelu.

In allen diesen Fällen ist ein Angriff der Araber
ernstlich zu bcfürcl'tcu, bcsoudcrs während der Nacht

— und die Feldwachen, welche besonders ihrem
ersten Anlaufe ausgesetzt sind, müsscn sich in die

Verfassung setzen, demselben dcn energischsten Widerstand

zu lcisteu.

Die bei solchen Gelegenheiten zu treffeudeu Ver-
theidigungsmaßregclu erheischen verdoppelte Arbeit
und Thätigkeit, wclche in gewöhnlichen Fällen zu
fordern es wohl nicht angehen würde.

Den Offizieren vom Dienst, welche einzig dic

schwere Verantwortlichkeit haben, für die Sicherheit
der Feldwachen zu sorgcu, liegt vor allem ob, zu be-

urtheilen, was sie zu thun haben, es sei denn, sie

hätten besondere Instruktionen erhalten.

Es ist daher von der höchsten Wichtigkeit, daß sie

vollkommen von der Wichtigkeit der Pflichten
durchdrungen seien, welche ihnen durch die Umstände
auferlegt wcrden, damit sie mit Scharfsinn die Hülfsmittel

zu verwenden im Staude seien, welche zu
ihrcr Verfügung stehen.

Eine Feldwache, welche cinem baldigen ernstlichen

Angriffe ausgesetzt ist, soll vom erstcn Augenblicke

hinweg und unter der ganz speziellen Aufsicht dcr

Offiziere folgendermaßen eingerichtet werden.

Dicse letztern sollen:
Das ganze Terrain, welches die Feldwache zu

besetzen hat, benutzen und auf die vollständigste und

vorteilhafteste Weise decken.

Réduits, Verstecke und natürliche und künstliche

Hindernisse zur möglichst langen Fortsetzung des

Widerstandes so vorbereiten, daß dem Soldaten für den

Fall eines Kampfes alle möglichen Vortheile für
denselben gesichert seien.

Sich Verbindungen mit den benachbarten äußern
und Nebenposten und dem Lager sichern, um zu
verhindern abgeschnitten zu werden.

Sich durch eine strenge Disziplin beständig vor
einer Ueberrumpelung gesichert erhalteu, welche einzig

in Folge Unvorsichtigkeit, Weglaufen der Leute

und nicht weniger zu verdammende Unklugheit
herbeigeführt werdcn kann.

Der Takt der Offiziere soll dieselben in diesen

Fällen von äußerster Gefahr viel mehr leiten als

Theorien, welche in ihrer immer von den Umständen

abhängenden Anwendung allen möglichen

Modifikationen unterworfen sind. Wir glaubeu daher

unfern Zweck einer praktischen Anleitung am besten

zu erreichen, wenn wir hier eine Episode aus der

großen Expedition in Kabylien (Mai bis Juni 1847)
erzählen, welche uns einen ziemlich vollständigen
Begriff von dem geben zu können scheint, was im
besondern Falle, mit welchem wir uns hier beschäftigen,

geleistet werden kann.

Den 14. Mai 1847 von Setif abgegangen,
überschritt die Kolonne des Generallieut. Bedeau am

dritten Marschtage, den 16. Mai, die äußersten

Grenzen, welche die französischen Waffen bis dahin

nach Kabylien hin erreicht hatten. Diefe Kolonne
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